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Zusammenfassung: Im Anschluss an eine konzise Einführung in den Entste-
hungs- und Nutzungskontext dokumentiert der vorliegende Beitrag den Fragebo-
gen für Schüler*innen aus dem Forschungs- und Entwicklungsprojekt (FEP) 
„Wohlbefinden und Inklusion an der Laborschule Bielefeld“ (WILS). Dieses mul-
tidisziplinär und multimethodisch angelegte Projekt wurde zwischen 2010 und 
2018 an der Laborschule Bielefeld – inklusive Versuchsschule des Landes Nord-
rhein-Westfalen – entwickelt und durchgeführt. In den Jahren 2013–2018 wurden 
jährlich alle Schüler*innen der Stufen 6–10 längsschnittlich befragt, insgesamt 
rund 650 Schüler*innen mit bis zu fünf Messzeitpunkten. Zwei zusätzliche Erhe-
bungen erfolgten im Kontext der COVID-19-Pandemie, wobei das Instrument an-
lassbezogen erweitert wurde (Fortsetzungsprojekt WILS-Co). Anhand der aufge-
listeten Quellen ergibt sich die Möglichkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit 
der Entwicklung des Fragebogeninstruments, den inhaltlichen Befunden in Bezug 
auf Inklusion und schulischem Wohlbefinden an der Laborschule Bielefeld sowie 
den Impulsen aus dem Projekt in das gesamte Kollegium im Rahmen von schulin-
ternen Fortbildungen.  
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1 Projektkontext und theoretischer Hintergrund 

Beginnend im Jahr 2010 widmete sich ein multidisziplinäres Team an der Laborschule 
Bielefeld im Rahmen einer internen Evaluation der Frage nach dem Gelingen von Inklu-
sion und den zugehörigen Bedingungsfaktoren (z.B. Külker, Guth, Geist, Lütje-Klose, 
Siepmann, Dorniak, Kullmann, Rüther, Uffmann & Zentarra, 2023; Kullmann, Zentarra, 
Lütje-Klose, Geist, Siepmann, Külker, Dorniak & Uffmann, 2023). Die damals begon-
nene Selbstreflexion erfolgte parallel zu den schulpolitischen und schulpraktischen De-
batten im Kontext der wenige Jahre zuvor ratifizierten UN-Behindertenrechtskonvention 
(BMJ, 2008) sowie im Anschluss an eine über 10-jährige Erfahrung der Laborschule mit 
dem gemeinsamen Unterricht von Schüler*innen mit und ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf (SPF) und einer mehr als 40-jährigen Schulkultur „ohne Aussonderung“ 
(Siepmann, 2019, S.15).  
Die ersten Schritte der Lehrer*innen-Forscher*innen und Wissenschaftler*innen aus der 
Schul- und Sonderpädagogik, die als Gruppe im Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
(FEP) zusammenarbeiteten, bestanden darin, Begriffe zu klären, den aktuellen Stand der 
Forschung zu erheben und geeignete Qualitätsindikatoren zu recherchieren, die in einer 
Schüler*innenbefragung erfasst werden könnten. Hierbei waren vor dem Hintergrund 
der sehr heterogenen Schüler*innenschaft vor allem drei Kriterien maßgebend: 

– Relevanz des Qualitätsindikators/der -indikatoren für jede Schülerin bzw.  
jeden Schüler der Laborschule, hier der Klassenstufen 6 – 10. 

– Keine Voraussetzung bestimmter fachlicher oder überfachlicher Kompetenzen für 
positive Ausprägungen des Indikators. Gesucht wurde ein möglichst nicht leis-
tungsbezogener Qualitätsindikator. 

– Beurteilung durch die Schüler*innen, individuell und persönlich, bei Bedarf ggf. 
mit Unterstützung beim Lesen, Verstehen oder Ausfüllen eines Fragebogens. 

Ausgewählt wurde schließlich das schulische Wohlbefinden. Dieses stellt eine zentrale, 
emotional-kognitive Grundlage zugunsten der Bewältigung zahlreicher Entwicklungs- 
und Bildungsaufgaben dar. Es ist als Mediatorvariable der betreffenden Prozesse sowie 
deren Ergebnis anzusehen (z.B. Geist, Kullmann, Lütje-Klose & Siepmann, 2019; Ha-
scher 2004; Hascher, 2017; Putwain, Loderer, Gallard & Beaumont, 2020). Aus saluto-
genetischer Perspektive kann dem schulischen Wohlbefinden eine Präventionsfunktion 
gegenüber potenziell negativen Einflüssen zugesprochen werden (z.B. Hascher & Hage-
nauer, 2011).  

Der empirisch erfassbare bzw. anhand einer Befragung messbare Teil des schulischen 
Wohlbefindens lässt sich als individuelle, emotionale und kognitive Bewertung schuli-
scher oder schulbezogener Erlebnisse und Erfahrungen interpretieren (Kullmann, Geist 
& Lütje-Klose, 2015). Die Ausprägung des Wohlbefindens entspricht der Bilanz des Er-
lebens bestimmter, positiv konnotierter Emotionen und Kognitionen sowie des Fehlens 
anderer, negativer Emotionen und Kognitionen (ebd.). Emotionen umfassen etwa Ge-
fühle oder Empfindungen, als Kognitionen gelten beispielsweise Haltungen oder Bewer-
tungen. Die Emotionen und Kognitionen können sich auf psychische oder physische As-
pekte ebenso beziehen wie auf soziale Situationen oder Erfahrungen (Bradburn, 1969; 
Hascher, 2004). 

Von Seiten des WILS-FEP wurde ein multimethodisches Design entwickelt, welches 
neben einer quantitativen Fragebogenerhebung (s.u.) insbesondere leitfadenstrukturierte 
Interviews (s. Külker et al., 2023) sowie die dokumentenanalytische Auswertung von 
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Porträts1 und Entwicklungsplänen in längsschnittlicher Perspektive umfasst. Diese Da-
ten wurden durch Interviews mit ehemaligen Lehrkräften und engen Bezugspersonen 
(z.B. Schulbegleitungen) der jeweiligen Schüler*innen ergänzt. Die Gesamtbefunde 
wurden in Fallgeschichten verdichtet, welche die schulischen Biografien einzelner Schü-
ler*innen über den gesamten Beschulungszeitraum an der Laborschule und teilweise 
noch darüber hinaus abbilden (Külker, Guth, Geist, Siepmann, Uffmann, & Lütje-Klose, 
2023). 

1.1 Entwicklung des Fragebogens für Schüler*innen 

Für die Entwicklung des Fragebogens zum schulischen Wohlbefinden waren weitere 
Kriterien leitend: Zunächst als Anschlussfähigkeit an etablierte Operationalisierungen 
für Schüler*innen der Sekundarstufe I, wobei vor allem die Vorarbeiten zu Regelklassen 
von Hascher (2004) sowie jene für inklusive Settings berücksichtigt wurden (z. B. Boban 
& Hinz, 2003; Haeberlin, Moser, Bless & Klaghofer, 1989; Rauer & Schuck, 2003). Die 
betreffenden Items wurden ergänzt und abgeglichen mit weiteren, nicht notwendiger-
weise auf Wohlbefinden oder Inklusion ausgerichteten Instrumenten der Schulklima- 
und Schulqualitätsforschung (z. B. Bertelsmann Stiftung, 2004; 2005; Eder & Mayr, 
2000; Gerecht et al., 2007). In Summe durfte der Fragebogen nicht zu lang sein, um 
Ermüdungseffekte auf Seiten der Schüler*innen zu vermeiden (Kullmann et al., 2015). 

Die ausgewählten Items wurden in dem multiprofessionellen Team mehrfach auf 
Klarheit, Prägnanz und Verständlichkeit geprüft, um ein möglichst selbstständiges Be-
antworten der Fragen durch alle Schüler*innen – auch jenen mit SPF, wie oben ausge-
führt – zu gewährleisten. Hierzu wurden u.a. Sprache und Satzbau vereinfacht oder ne-
gative Formulierungen im Sinne von zu verneinenden Aussagen soweit wie möglich 
vermieden. Beispielsweise wurde das zur Skala schulischer Selbstwert gehörende Item: 
„Ich bin zufrieden mit der Art und Weise, wie sich meine schulischen Pläne entwickeln“ 
(Hascher 2004, S. 228) modifiziert zu: „Ich bin zufrieden mit meinen schulischen Erfol-
gen“ (s. Abschn. 2.4).  

Eine weitere wesentliche Änderung betraf die Codierung, welche einheitlich auf ein 
sechsstufiges Format (ohne Mittelkategorie) von trifft gar nicht zu bis trifft voll zu aus-
gerichtet wurde, auch wenn im Original häufigkeitsbezogene Codes (nie bis sehr oft) 
oder die Beurteilung nach persönlicher Wichtigkeit (unwichtig bis sehr wichtig) vorge-
sehen waren (vgl. Hascher, 2004, S. 226). Zudem wurden Begriffe zugunsten der ökolo-
gischen Validität ausgetauscht, etwa das Wort „Klasse“ in allen betreffenden Items zu 
„Stammgruppe“, weil zweiterer die übliche Bezeichnung an der Laborschule darstellt (s. 
z.B. Abschn. 2.3).  

Im Anschluss an eine Prä-Pilotierung und eine größere, rund 200 Schüler*innen aller 
interessierenden Stufen umfassende Pilotierung (im Frühjahr 2012) wurde das Instru-
ment zusätzlich revidiert. Fragen erzeugende Items wie etwa „Die Schule scheint mir 
sinnvoll“ (Hascher, 2004, S. 228) wurden durch Alternativen aus anderen Instrumenten 
oder Eigenentwicklungen ersetzt (Kullmann et al., 2015).  

Für Verständnisschwierigkeiten, auch in vereinfachter Version, sorgten Items aus der 
ursprünglichen Skala „Freude und Anerkennung in der Schule“ (Hascher 2004, S. 230). 
Auf der Basis unterschiedlicher empirischer Befunde konnte diese, zum ursprünglich, 
sechs-faktoriellen Modell des schulischen Wohlbefindens gehörige Skala nicht als Teil 
des Instruments im WILS-FEP berücksichtigt werden (s.a. Kullmann et al., 2015; Kull-
mann et al., 2023; Marker, Kullmann, Zentarra, Geist & Lütje-Klose, in Druck-b).  
                                                        

1 Zur Beschreibung und Legitimierung eines sonderpädagogischen Förderbedarfs werden an der Laborschule 
anonymisierte Gutachten – sogenannte Porträts – erstellt (s. Begalke, Lütje-Klose, Serke, & Siepmann, 
2011; Külker et al., 2023; Siepmann, 2019). 
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Durch die Projektgruppe wurde eine zusätzliche Skala Affinität zur Stammgruppe ent-
wickelt, welche die soziale Integration in diese sehr wichtige Bezugsgruppe erhebt (s. 
Abschn. 2.3). Dieses Konstrukt ergänzt das übrige Befragungsinstrument passend, wie 
eine konfirmatorische Faktorenanalyse anhand des gesamten, sechsteiligen WILS-In-
struments zur Messung des schulischen Wohlbefindens zeigt (Kullmann et al., 2015). 
Ebenfalls im Fragebogen berücksichtigt wurden verschiedene schulkulturelle Aspekte 
auf der Klassen- und Schulebene, etwa die wahrgenommene Wertschätzung durch die 
Lehrkräfte, die unterrichtsbezogenen Partizipationsmöglichkeiten oder die Sozialkom-
petenz als schulisches Bildungsziel, die als potenzielle Bedingungsfaktoren des schuli-
schen Wohlbefindens in Frage kommen, aber auch unabhängig davon eine wichtige 
Rückmeldung zum Erleben der Schüler*innen darstellen.  

Nach jeder Erhebungswelle (s.u.) wurde der Schüler*innenfragebogen überprüft und 
falls nötig modifiziert, z.B. in Bezug auf neu aufgetretene Verständnisprobleme. Im An-
schluss an die Ergebnisse aus dem qualitativen Teil des WILS-FEPs, vor allem den dor-
tigen Interviews mit Schüler*innen (z.B. Külker, Dorniak, Geist, Kullmann, Lutter, 
Lütje-Klose & Siepmann, 2017), wurde eine Skala zur Untersuchung der Versammlung 
als einem zentralen didaktischen Element des Laborschulunterrichts ergänzend entwi-
ckelt und in den Fragebogen aufgenommen (s. Abschn. 2.12). 

1.2 Erhebungen und Stichprobe  

Im Rahmen des WILS-FEPs wurden in den Jahren 2013 bis 2018 jährlich rund 300 Schü-
ler*innen der Jahrgangsstufen 6–10 befragt, insgesamt über 650 verschiedene Teilneh-
mende mit mindestens einem Messzeitpunkt (über 1.800 Fragebögen/Erhebungen, s. 
Kullmann et al., 2023, S.77-110). Die Erhebung erfolgte jeweils in der Mitte des zweiten 
Schulhalbjahrs, etwa zwischen Mitte März und Anfang Mai. Erreicht wurde eine Teil-
nahme- bzw. Ausschöpfungsquote von durchschnittlich rund 95% (ebd.). Das FEP-
Team geht davon aus, dass im Rahmen ihrer Evaluation eine der vollständigsten (Teil-
nahmequote) und umfangreichsten, längsschnittlichen Stichproben einer Einzelschule in 
der Sekundarstufe I erzielt wurde – zumindest in Deutschland –, mit bis zu fünf Mess-
zeitpunkten pro Teilnehmer*in und 15 Lerngruppen pro Messzeitpunkt.  

1.3 Durchführung der Befragung  

Um eine entspannte und „geschützte“ Erhebungssituation sicherzustellen, wurden zu-
gunsten der Schüler*innen mehrere Maßnahmen ergriffen (s. Kullmann et al., 2015). 
Zum Ersten wurde die Erhebung an Einzelplätzen durchgeführt, d.h. ohne Einsicht von 
Sitznachbar*innen. Zum Zweiten wurden die nachfolgenden Schritte der Datenaufberei-
tung sowie die Vorgehensweise zur Sicherstellung der strengen Vertraulichkeit schü-
ler*innengerecht und mit Möglichkeiten zur Nachfrage vorgestellt. Zum Dritten wurde 
die Erhebung von einer außerschulischen Person durchgeführt, die ansonsten keinen 
Kontakt zu den Schüler*innen hat. Es waren somit keine Lehrkräfte oder sonstiges pä-
dagogisches Personal anwesend, mit Ausnahme jener Befragungen, bei denen einzelne 
Schüler*innen direkte Hilfe zur Bearbeitung des Fragebogens benötigten. Für alle Teil-
nehmenden erfolgte die Beantwortung der Fragen ohne Zeitlimit. Selbstverständlich 
wurden die Schüler*innen darüber aufgeklärt, dass sie die Teilnahme an der Befragung 
ablehnen können, ohne Nachteile befürchten zu müssen. Als Dankeschön bzw. incentive 
erhielten die Teilnehmenden kleine Schokoriegel.  
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1.4 Datennutzung zugunsten der Selbstreflexion im gesamten Kollegium 

Die zentralen Befunde aus der gerade beschriebenen Fragebogenuntersuchung, inkl. der 
Vergleiche relevanter Gruppen wie Schüler*innen mit und ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf, den Geschlechtern sowie Schüler*innen mit und ohne Deutsch als einziger 
Familiensprache, sind aufgeführt bei Kullmann et al., 2023 (s.a. Kullmann et al. 2015). 
Im Rahmen der partizipativen Praxisforschung, welche die Laborschule auszeichnet 
(Zenke, Dorniak, Gold, Textor, & Zentarra, 2019), hat das WILS-FEP seine Ergebnisse 
zum schulischen Wohlbefinden und dessen Bedingungsfaktoren dem Kollegium sowie 
den Schüler*innen der Laborschule mehrfach vorgestellt. Zudem wurden die Perspekti-
ven beider Akteur*innengruppen (Kollegium und Schüler*innen) in die weitere Projek-
tarbeit aufgenommen. Vor allem im letzten FEP-Zeitraum (2018–2020) fokussierte sich 
die Arbeit der Gruppe auf die Rückmeldung der umfassenden Ergebnisse in die schuli-
sche Praxis und das Setzen von unterrichtswirksamen Reflexionsimpulsen. Dies geschah 
anhand interaktiver und iterativer Prozesse im Kontext schulinterner Fortbildungen und 
anschließender Weiterarbeit (ausführlich in Geist, Külker, Lütje-Klose, Dorniak, Siep-
mann, Uffmann, Zentarra & Kullmann, 2023).  

Ausgehend von den vielfältigen Daten aus den Fragebogenerhebungen bekamen die 
Lehrkräfteteams die Möglichkeit, auf ihre jeweilige Lerngruppe bezogene Auswertun-
gen anzufordern. Hierbei konnten sie einerseits die Inhalte, d.h. die auszuwertenden Ska-
len und Items selbst bestimmen, andererseits wurden zwei Auswertungs- bzw. Darstel-
lungstypen angeboten: Zum einen eine Grafik mit dem längsschnittlichen Verlauf der 
Lerngruppenmittelwerte über mehrere Erhebungszeitpunkte bzw. Jahre hinweg, zum an-
deren ein sogenanntes Blasendiagramm, d.h. ein Streudiagramm mit zwei Variablen und 
Häufigkeitsindikation im kartesischen Koordinatensystem (für Details und Beispiele 
siehe Zentarra, Kullmann, Geist, Siepmann, Dorniak, Külker, Lütje-Klose & Uffmann, 
2023). 

Die Auswahl der am meisten interessierenden Daten sowie – im Anschluss an die 
stammgruppenspezifischen Berechnungen inkl. grafischer Aufarbeitung durch das Pro-
jektteam – deren Auswertung inkl. schulpädagogischer Reflexion, erfolgte erneut im 
Rahmen schulinterner Fortbildungen (ausführlich bei Zentarra et al., 2023).  

1.5 Weitere Erhebungen, Sonderstudien und Auswertungen 

Für die Schüler*innen der 9. Stufe wurde der WILS-Fragebogen zu den Erhebungszeit-
punkten 2017 und 2018 um eine neun Items umfassende Skala zur Untersuchung des 
Gefühls der Zugehörigkeit zur Schule sowie mehrere demografische Hintergrundvariab-
len ergänzt (s. Marker, Kullmann, Zentarra, Geist & Lütje-Klose, in Druck-b). Die be-
treffende Skala wurde im Kontext mehrerer PISA-Studien entwickelt (Mang, Ustjanzew, 
Schiepe-Tiska, A., Prenzel, M., Sälzer, C., Müller et al., 2018) und in Deutschland zur 
Messung des „schulischen Wohlbefindens“ u.a. im Rahmen des IQB-Bildungstrends 
2015 mit einer Beteiligung von rund 20.000 Schüler*innen derselben Stufe verschiede-
ner Schulformen eingesetzt (Schipolowski, Haag, Milles, Pietz & Stanat, 2018, S. 397). 
Die Methode des Propensity-Score-Matchings nutzend, wurde aus dieser IQB-Bildungs-
trend-„Grundgesamtheit“ eine faire Vergleichsstichprobe von Schüler*innen an inklusi-
ven Gesamtschulen des Regelschulsystems gezogen und mit den Laborschüler*innen in 
Bezug auf das Gefühl der Zugehörigkeit zur Schule verglichen (s. Marker et al., in Druck-
b). 

Im Kontext der COVID-19-Pandemie wurde der Fragebogen in einer für alle Schü-
ler*innen erweiterten Form zweimal eingesetzt, um deren jeweilige Perspektive in dieser 
besonderen Situation zu erheben (Anschlussprojekt WILS-Co, s. Goldan, Kullmann, 
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Zentarra, Geist & Lütje-Klose, 2021). Diese Erhebung hatte zwei Funktionen: Zum ei-
nen diente sie zur Ableitung möglicher schulpädagogischer Interventionen. Zum anderen 
sollten anhand des Vergleichs zu den früheren Zeitpunkten (2013–2018, s.o.) die Wir-
kungen der bisherigen schulischen Maßnahmen zur Linderung der pandemiebezogenen 
Folgen bzw. zur Sicherung des schulischen Wohlbefindens eingeschätzt werden (ebd.).  

Ergänzt wurde der Fragebogen daher um pandemiespezifische, das Wohlbefinden tan-
gierende Aspekte mit Bezug auf Fernunterricht, die familiär-häusliche Situation sowie 
die Rückkehr in eine „neue schulische Normalität“ (s. Abschn. 2.21 – 2.26). Die erste 
Erhebung fand im September 2020 statt, im Anschluss an die erste längere, pandemie-
bedingte Schulschließung und die Sommerferien 2020 (s. Goldan et al., 2021), die 
Zweite im Juni 2021, gegen Ende des von einer langen Schließung im Winter und Früh-
jahr geprägten Schuljahrs 2020/2021.  
Weitere Analysen des WILS-FEPs nutzten die Längsschnittdaten zur Testung verschie-
dener Verlaufstypen der sechs Wohlbefindenskomponenten (linear vs. quadratisch, Mar-
ker et al., in Druck-a) sowie zur Bestimmung des Einflusses verschiedener, v.a. unter-
richtsbezogener Bedingungsfaktoren auf den längsschnittlichen Verlauf der schulischen 
Wohlbefindenskomponenten in der Sekundarstufe I der Laborschule Bielefeld (Marker, 
Kullmann, Zentarra, Geist & Lütje-Klose, eingereicht). 
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2 Fragebogen für Schüler*innen  

2.1 Titel und Text des Deckblatts 

Fragebogen zum Schulleben von Schülerinnen und Schülern der Laborschule 
Bielefeld 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
wir brauchen deine Unterstützung, um mehr über den Alltag in der Laborschule zu er-
fahren. Daher würden wir uns freuen, wenn du an dieser Befragung teilnimmst. 
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Du kannst den Raum vor Beginn der Be-
fragung verlassen, sofern du nicht teilnehmen möchtest. 
Alle Daten werden vertraulich und gemäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
behandelt. 
Vielen Dank für deine Mithilfe! 
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2.2 Einstellungen und Emotionen gegenüber der Schule (W1) 

2.3 Affinität zur Stammgruppe (W2) 

 
 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Ich gehe gerne in die Schule.a Hascher, 2004 

Die Schule ist ein einladender und freundlicher Ort.a Bertelsmann Stiftung, 2004 

Ich fühle mich wohl in der Schule.a Hascher, 2004 

Ich finde, dies ist eine gute Schule.a Boban & Hinz, 2003 

Manchmal würde ich gerne die Schule schwänzen. Haeberlin et al., 1989 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala „Einstellungen und Emotionen gegenüber der Schule“,  

Reliabilität/Cronbachs Alpha: .84 (Kullmann et al., 2015). 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Ich bin gerne mit meinen Mitschülerinnen oder Mitschülern 
zusammen.a 

DJI, 2004, verändert 

Ich finde, dass man in meiner Stammgruppe leicht  
Freundinnen und Freunde finden kann.a 

Gerecht et al., 2007, 
verändert 

Ich fühle mich wohl in meiner Stammgruppe.a Gerecht et al., 2007, 
verändert 

In meiner Stammgruppe gibt es viele, die ich nicht mag.b WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Affinität zur Stammgruppe, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .85 

(Kullmann et al., 2015). 
b Ergänzendes Item. 
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2.4 Schulischer Selbstwert (W3) 

2.5 Sorgen wegen der Schule (Abwesenheit, W4) 

 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Es fällt mir leicht, die Anforderungen in der Schule zu  
bewältigen.a 

Hascher 2004, verändert 

Ich bin zufrieden mit meinen schulischen Erfolgen.a Hascher 2004, verändert 

Ich habe ein gutes Gefühl, wenn ich an das nächste  
Schuljahr denke.a 

Hascher 2004, verändert 

Ich habe ein gutes Gefühl, wenn ich an die Zeit nach  
meiner Schulzeit an der Laborschule denke.a 

Hascher 2004, verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala schulischer Selbstwert, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .79 

(Kullmann et al., 2015). 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
In den letzten Wochen habe ich mir Sorgen gemacht, ...  

…wegen der Schule. (invertiert)a Hascher, 2004, verändert 

…wie es in der Schule weitergeht. (invertiert)b Hascher, 2004, verändert 

…wie es nach der Schule weitergeht. (invertiert)b Hascher, 2004, verändert 

…wegen den Beurteilungen. (invertiert)a Hascher, 2004, verändert 

…wegen Lehrerinnen oder Lehrern, mit denen ich  
Probleme hatte. (invertiert)a 

Hascher, 2004, verändert 

…wie ich meine Aufgaben schaffen soll. (invertiert)a Hascher, 2004, verändert 

…weil ich Probleme hatte, im Unterricht mitzukommen. 
(invertiert)b 

WILS-FEP 

…weil ich Probleme mit Mitschülerinnen und  
Mitschülern hatte. (invertiert)b 

WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Sorgen wegen der Schule (Abwesenheit), Reliabilität/Cron-

bachs Alpha: .78 (Kullmann et al., 2015). 
b Ergänzendes Item. 
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2.6 Soziale Probleme (Abwesenheit, W5) 

2.7 Körperliche Beschwerden (Abwesenheit, W6) 

 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
In den letzten Wochen kam es vor, dass…  

…ich Probleme in meiner Gruppe hatte.a Hascher, 2004, verändert 

…ich Probleme mit einzelnen Mitschülerinnen oder  
Mitschülern hatte.a 

Hascher, 2004, verändert 

…ich mich in meiner Klasse als Außenseiterin oder  
Außenseiter fühlte.a 

Hascher, 2004, verändert 

…ich Probleme mit einer Schulfreundin oder einem  
Schulfreund hatte.a 

Hascher, 2004, verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala soziale Probleme (Abwesenheit), Reliabilität/Cronbachs  

Alpha: .83 (Kullmann et al., 2015). 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
In den letzten Wochen kam es vor, dass…  

…ich vor dem Unterricht unangenehmes Herzklopfen hatte. 
(invertiert)a 

Hascher, 2004, verändert 

…ich wegen Sorgen in der Schule nichts essen konnte.  
(invertiert)a 

Hascher, 2004, verändert 

…mir plötzlich ganz heiß wurde, als eine Lehrerin oder  
ein Lehrer mich aufrief. (invertiert)a 

Hascher, 2004, verändert 

…mir im Unterricht schwindlig wurde. (invertiert)a Hascher, 2004, verändert 

…ich Bauchschmerzen wegen der Schule hatte. (invertiert)a Hascher, 2004, verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala körperliche Beschwerden (Abwesenheit), Reliabilität/Cron-

bachs Alpha: .80 (Kullmann et al., 2015). 
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2.8 Wertschätzung durch die Lehrkraft (L1) 

 
 
 
  

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:   Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 

Ich habe das Gefühl, dass…  
…meine Lehrerinnen und Lehrer mich so akzeptieren wie 

ich bin. a  
Frey et al., 2009,  
verändert 

…ich den Lehrerinnen und Lehrern wichtig bin.a Frey et al., 2009,  
verändert 

…meine Lehrerinnen und Lehrer gerecht zu mir sind. a Rauer & Schuck, 2003, 
verändert 

… meine Lehrerinnen und Lehrer einige Mitschülerinnen  
und Mitschüler besser leiden können als mich. (invertiert)b 

Rauer & Schuck, 2003, 
verändert 

…meine Lehrerinnen und Lehrer mich zu oft ermahnen.  
(invertiert)b 

Rauer & Schuck, 2003, 
verändert 

Meine Lehrerinnen und Lehrer wertschätzen meine Mitarbeit 
im Unterricht.a,c 

Frey et al., 2009,  
verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Wertschätzung durch die Lehrkraft, Reliabilität/Cronbachs Al-

pha: .83 (Kullmann, Zentarra, Lütje-Klose, Geist, Siepmann, Külker, Dorniak & Uff-
mann, 2023). 

b Ergänzendes Item. 
c Im Fragebogen wurden die Items der Skala in unterschiedlichen Itemlisten erhoben.  
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2.9 Individuelle Unterstützung (L2) 

 
 
 
 
2.10  Stärkenorientierte Diagnostik (L3) 

 

 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 

Ich habe das Gefühl, dass…  
…ich von meinen Lehrerinnen und Lehrern zusätzliche  

Hilfe und Unterstützung erhalte, wenn ich diese brauche.a 
Bertelsmann Stiftung, 
2004, verändert 

…die Lehrerinnen und Lehrer gut damit umgehen, wenn eine 
Schülerin oder ein Schüler geärgert werden.a 

Bertelsmann Stiftung, 
2004, verändert 

…meine Lehrerinnen und Lehrer sich gut um mich kümmern.b Rauer & Schuck, 2003, 
verändert 

Meine Lehrerinnen und Lehrer helfen mir gut, wenn ich etwas 
im Unterricht nicht verstehe.a,c 

Rauer & Schuck, 2003, 
verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala individuelle Unterstützung, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .83 

(Kullmann et al., 2023). 
b Ergänzendes Item. 
c Im Fragebogen wurden die Items der Skala in unterschiedlichen Itemlisten erhoben. 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 

Meine Lehrerinnen und Lehrer loben mich, wenn ich mich  
besonders angestrengt habe.a 

Gerecht et al., 2007, 
verändert 

Meinen Lehrerinnen und Lehrern fällt schnell auf, wenn  
sich meine Leistungen im Unterricht verbessern oder  
verschlechtern.a 

Gerecht et al., 2007, 
verändert 

Meine Lehrerinnen und Lehrer gehen auf meine Stärken ein.a WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala stärkenorientierte Diagnostik, Reliabilität/Cronbachs Alpha: 

.78 (MZP: 2018). 
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2.11  Unterrichtsbezogene Partizipation (L4) 

 

2.12  Relevanz und Dauer der Versammlung (V1)a 

 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Meine Lehrerinnen und Lehrer nehmen auf meine Schwächen 
Rücksicht.a 

Gerecht et al., 2007, 
verändert 

Meine Lehrerinnen und Lehrer berücksichtigen die Interessen 
von Schülerinnen und Schülern im Unterricht.a 

Gerecht et al., 2007, 
verändert 

Mit meinen Lehrerinnen und Lehrern spreche ich über meinen 
Lernstand und darüber, was ich als Nächstes lernen will.a 

WILS-FEP 

Im Unterricht kann ich wichtige Dinge mitbestimmen, zum  
Beispiel Lernpartner*in, Lernort, Thema, Material oder die  
Art wie Ergebnisse den anderen vorgestellt werden.a 

WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala unterrichtsbezogene Partizipation, Reliabilität/Cronbachs  

Alpha: .71 (Kullmann et al., 2023). 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Die Versammlungen dauern oft zu lange. (invertiert)b WILS-FEP 

In den Versammlungen werden wichtige Dinge zu den Themen des  
Unterrichts erklärt.b 

WILS-FEP 

Die Versammlungen rauben mir wichtige Zeit zum Lernen und Üben.  
(invertiert)b 

WILS-FEP 

In den Versammlungen werden oft unwichtige Dinge besprochen.  
(invertiert)b 

WILS-FEP 

Wenn ich etwas im Unterricht nicht verstehe, dann nutze  
ich die Versammlung, um darüber zu sprechen.c 

WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Zur Charakterisierung der Versammlung s. Geist et al., 2019; Külker et al., 2017; 
2023. 

b Item ist Teil der Skala Relevanz und Dauer der Versammlung, Reliabilität/ 
Cronbachs Alpha: .76 (MZP 2018). 

c Ergänzendes Item. 
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2.13  Sozialkompetenz als schulisches Bildungsziel (S1) 

 

 

2.14 Akzeptanz durch Mitschüler*innen (M1) 

 

 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 

In meiner Schule lerne ich…  

…gut mit anderen zusammenzuarbeiten.a Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

…aufmerksam zuzuhören, wenn andere reden.a Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

…die Meinung anderer zu akzeptieren.a Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

…zuzugeben, wenn ich Unrecht habe.a Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

…meinen Teil zur Arbeit in einer Gruppe  
beizutragen.a 

Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

…gut mit anderen zusammenzuarbeiten, die  
anders sind als ich.a 

Bertelsmann Stiftung, 2005, verändert 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Sozialkompetenz als schulisches Bildungsziel, Reliabili-

tät/Cronbachs Alpha: .84 (MZP 2018). 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Die Mitschülerinnen und Mitschüler meiner Stammgruppe akzeptieren 
mich so, wie ich bin.a 

WILS-FEP 

Ich habe das Gefühl, dass mich viele in meiner Stammgruppe nicht  
mögen. (invertiert)a 

WILS-FEP 

In meiner Stammgruppe werde ich von bestimmten  
Schülerinnen oder Schülern andauernd geärgert oder schlecht gemacht. 
(invertiert)a 

WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Akzeptanz durch Mitschüler*innen, Reliabilität/Cronbachs 

Alpha: .74 (MZP 2018). 
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2.15  Unterrichtsbezogene Selbstwirksamkeitserwartung (U1) 

 
 
 
 
 

2.16   Hilfe bei Verständnisproblemen (H1) 

 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Meine Mitschülerinnen und Mitschüler können sich viel  
besser konzentrieren als ich. (invertiert)a 

Böttcher, 2000, 
verändert 

Ich empfinde viele Aufgaben im Unterricht als zu schwer.  
(invertiert)a 

Haeberlin et al., 
1989, verändert 

Wenn ich eine Aufgabe anfange, weiß ich oft, dass ich sie 
nicht gut machen werde. (invertiert)a 

Böttcher, 2000, 
verändert 

Mir gelingt vieles in der Schule genauso gut wie den anderen  
Schülerinnen und Schülern.a 

Hascher, 2004, 
verändert 

Ich kann machen, was ich will: Die Arbeiten der anderen finde  
ich immer besser als meine. (invertiert)a 

Böttcher, 2000 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala unterrichtsbezogene Selbstwirksamkeitserwartung, Reliabili-

tät/Cronbachs Alpha: .78 (MZP 2018).  

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Bei Verständnisproblemen im Unterricht hilft mir…   

…ein Freund, eine Freundin.a WILS-FEP 

...eine Mitschülerin, ein Mitschüler aus meiner Klasse.a WILS-FEP 

…ein Lehrer, eine Lehrerin.a WILS-FEP 

…ein anderer Erwachsener.a WILS-FEP 

…keiner/niemand. (invertiert)a  WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Hilfe bei Verständnisproblemen, Reliabilität/Cronbachs Alpha: 

.62 (MZP 2018). Die Skalenmittelwerte wurden im Rahmen des WILS-FEP nicht in-
terpretiert. 
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2.17  Offenheit bei Lernproblemen oder persönlichen Problemen (O1) 

 
 
 
2.18  Lieblingsort in der Laborschule (LO) 

 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Ich vertraue meinen Mitschülerinnen und Mitschülern Probleme mit  
dem Lernen an.a 

WILS-FEP 

Ich vertraue meinen Lehrerinnen und Lehrern Probleme mit dem Lernen 
an.a 

WILS-FEP 

Ich spreche in der Versammlung auch meine Probleme mit dem Lernen 
an.a 

WILS-FEP 

Über meine Probleme beim Lernen spreche ich vor allem mit jemandem 
außerhalb der Laborschule. (invertiert)b  

WILS-FEP 

Ich löse meine Lernprobleme allein. (invertiert)b WILS-FEP 

Ich vertraue meinen Mitschülerinnen und Mitschülern persönliche  
Probleme (z.B. von zu Hause) an.a 

WILS-FEP 

Ich vertraue meinen Lehrerinnen und Lehrern persönliche Probleme  
(z.B. von zu Hause) an.a 

WILS-FEP 

Ich spreche in der Versammlung auch persönliche Probleme (z.B. von  
zu Hause) an.a 

WILS-FEP 

Über meine persönlichen Probleme (z.B. von zu Hause) spreche ich  
vor allem mit jemandem außerhalb der Laborschule.b 

WILS-FEP  

Persönliche Probleme (z.B. von zu Hause) mache ich mit mir selbst  
aus. (invertiert)b  

WILS-FEP 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Offenheit bei Lernproblemen oder persönlichen Problemen, 

Reliabilität/Cronbachs Alpha: .72 (MZP 2018). 
b Ergänzendes Item. 

Einleitungstext: Gibt es einen Ort in der Laborschule, an dem du dich außerhalb des 
Unterrichts besonders gerne und oft aufhältst? Welcher ist das? 

 Hier einige Beispiele: Computerraum, Technikräume, Sporthalle, 
Bauspielplatz, Zoo, Bibliothek, Schulgarten, UFO, Disco. 

 Du kannst auch ankreuzen, dass es so einen besonderen Ort für dich 
nicht gibt. 

Auswahl:  Nein, so einen besonderen Ort habe ich nicht. 

Auswahl:  Ja, ich habe einen besonderen Ort, und zwar: [Textfeld] 
Itemquelle: WILS-FEP. 
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2.19   Zufriedenheit mit der Schule (ZU) 

 
 

2.20   Sprache zu Hause / Familiensprache (SP) 

 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte ergänze die folgenden Sätze. 

Item Quelle 
Am besten finde ich in meiner Schule… 

[drei Textfelder] 
Boban & Hinz, 2003, verändert 

Nicht gut finde ich in meiner Schule... 
[drei Textfelder] 

Boban & Hinz, 2003, verändert 

Verändern würde ich gern in meiner Schule…  

[drei Textfelder] 
Boban & Hinz, 2003, verändert 

Einleitungstext: Wie oft sprichst du zu Hause Deutsch oder eine andere Sprache? 

Kodierung: Einfachauswahl 

Item Quelle 

Ich spreche zu Hause immer oder fast immer Deutsch. Wendt et al., 2006 

Ich spreche zu Hause manchmal Deutsch und manchmal eine  
andere Sprache. 

Wendt et al., 2006 

Ich spreche zu Hause niemals Deutsch, sondern eine andere 
Sprache. 

Wendt et al., 2006, 
verändert 
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2.21 COVID-19 – Infektionsangst (Co-IA) 
 

 
 
 
2.22 COVID-19 – Maske und Konzentration (Co-MK) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Ich habe Angst, mich auf unserer Fläche mit dem Corona-Virus  
anzustecken, z.B. während des Unterrichts. (invertiert)a  

WILS-Co 

Ich habe Angst, mich woanders im Schulgebäude mit dem Corona-Virus 
anzustecken, z.B. auf der Schulstraße. (invertiert)a,b 

WILS-Co 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Infektionsangst, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .91  

(MZP 2020).  
b Befunde zu diesem Item finden sich in Goldan et al., 2020. 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
In der Schule eine Maske zu tragen, macht mir nichts mehr aus.a,b WILS-Co 

Im Unterricht kann ich mich genauso gut konzentrieren wie früher, ohne 
Corona.a 

WILS-Co 

Früher, vor Corona, konnte ich mich im Unterricht besser konzentrieren. 
(invertiert)a,b 

WILS-Co 

In der Schule bekomme ich beim Maske tragen Probleme wie Kopf-
schmerzen oder das Gefühl, nicht mehr richtig atmen zu können.  
(invertiert)a 

WILS-Co 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Maske und Konzentration, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .76 

(MZP 2020).  
b Befunde zu diesem Item finden sich in Goldan et al., 2020. 
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2.23 COVID-19 – Zusammenhalt in Klasse und Schule (Co-ZKS) 

 
 
2.24 COVID-19 – Häusliche Situation (Co-HS) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Der Zusammenhalt in unserer Klasse ist in den letzten Wochen höher als  
vor Corona.a 

WILS-Co 

Der Zusammenhalt in unserer Schule insgesamt ist in den letzten Wochen 
höher als vor Corona.b 

WILS-Co 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala Zusammenhalt in Klasse und Schule, Reliabilität/Cronbachs 

Alpha: .82 (MZP 2020).  

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Bei mir zu Hause ist mittlerweile alles wieder ziemlich normal, trotz 
Corona.a,b 

WILS-Co 

Bei mir zu Hause ist alles noch sehr anders als vor der Corona-Zeit.  
(invertiert)a 

WILS-Co 

Anmerkungen: 
a Item ist Teil der Skala häusliche Situation, Reliabilität/Cronbachs Alpha: .80 (MZP 

2020).  
b Befunde zu diesem Item finden sich in Goldan et al., 2020. 
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2.25 COVID-19 – Ergänzende Aspekte der schulischen und häuslichen  
Situation (Co-EASH, Einzelitems) 

 

 
 
 
2.26 COVID-19 – Schulschließung (Co-SL) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einleitungstext: Erinnere dich an die Zeit der Schulschließung wegen Corona, als du 
den ganzen Tag zu Hause warst und beantworte folgende Fragen: 

Was wäre für dich wichtig gewesen, damit es dir besser gegangen wäre mit der  
Situation? [drei Textfelder ] 

Falls die Schule wegen Corona noch einmal geschlossen wird: 
Überlege bitte, was müssen deine Lehrkräfte tun, damit du zu Hause gut lernen kannst? 
[drei Textfelder] 
Itemquelle: WILS-Co. 

Einleitungstext: Bitte beurteile folgende Aussagen. 

Skalierung:  Sechsstufig: 0 = trifft gar nicht zu bis 5 = trifft voll zu 

Item Quelle 
Ich bin in allen Fächern/Lernbereichen genauso gut (oder  
schlecht) als vor Corona. 

WILS-Co 

Es gibt Fächer/Lernbereiche, in denen meine Leistungen  
schlechter sind als vor Corona.a 

WILS-Co 

Während der Corona-Schulschließung habe ich die Schule  
vermisst.a 

Huber et al., 2020, 
verändert 

Während der Corona-Schulschließung, als ich zu Hause lernte, 
fühlte ich mich von den Lehrkräften gut unterstützt.a 

Accelerom AG, 
2020, verändert 

Während der Corona-Schulschließung fand ich es gut, soviel  
Zeit mit meiner Familie zu verbringen. 

Huber et al., 2020, 
verändert 

Durch Corona haben meine Eltern große Sorgen wegen ihrer  
Arbeit / ihrem Beruf / dem Geld.a 

WILS-Co 

Anmerkungen: 
a Befunde zu diesem Item finden sich in Goldan et al., 2020. 
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